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Württemverg
Bisfingen. OA. Ludwigsburg , 31. Jan . (Der Brand der

Bissinger Mühle .) Zn dem Groszfeuer in der Walzemnühle
Rommel wird noch berichtet, daß die Feuerwehrleute den
ganzen gestrigen Tag und auch die Ätscht aus Freitag tätig sein
«Atzten, und ununterbrochen große Wassermengen in die
Flaneuren warfen. Bei den Löscharbeiten hätte es gestern fast
noch ein großes Ungsüü gegeben. Die von der Vorderfront
das Feuer bekämpfende Ludwigsburger Feuerwehr hatte die
große Leiter aufgestellt und schickte mit einigen Strahlrohren
erhebliche Wassermengen von oben her. Dieser Stand der
Leiter wurde aber von Augenblick zu Augenblick gefährlicher,
denn der Einsturz der Mauer drohte. Die Leiter wurde dann
auch etwas zurückgezogen. Sie war eben wenige Meter weg,
als die Mauern mit Krach zusammenstürzten. Meterhohe
Brocken fielen glühend heiß mit Getöse herab und hätten etwa
15 Feuerwehrleute , die noch vor Augenblicken dagestanden
haben, mitsamt der Leiter erschlagen. Die Ursache des Brandes
konnte bis jetzt noch nicht sestgestellt werden, doch vermutet
man, daß er auf eine Mehlstaubexplosion zurückzuführen ist.
Wie die Dorfbewohner erzählen, ist die Mühle vor 25 Jahren
schon einmal von einem schweren Brand heimgesucht worden.

Stuttgart , 30. Jan . (Wie man die Brandseuche bekämpft.)
Die Thüringische Landesbrandversicherungsanstalt ist gesetzlich
befugt, für Orte , die erfahrungsgemäß einer erhöhten Feuers¬
gefahr unterliege«, die Beiträge allgemein auf das Doppelte
zu erhöhen. Bon dieser Möglichkeit hat die Anstalt für 1929
zum erstenmal gegenüber der Stadt Gräfenthal Gebrauch ge¬
macht. Hier waren won 1921 bis Ende 1928 Gebäudebrand¬
schäden in Höhe von über 300 000 Mark erwachsen, während die
Beiträge sich im gleichen Zeitraum aus rund 40000 Mark
beliefen. Die nachgewiesene oder doch mit größter Wahrschein¬
lichkeit zu vermutende Ursache der Brandschäden war meist
Brandstiftung ; die Brände wurden von der Bevölkerung nicht
als Unglück empfunden, sondern dem Schadensregulierungs-
bemnten gegenüber wurde wiederholt das Bedauern zum Aus¬
druck gebracht, daß nicht noch mehr alte Häuser abgebrannt
seien, und im Lokalblatt wurde offen zugegeben, daß die Be¬
völkerung in ihren Aussagen gegenüber den Kriminalbeamten
sehr zurückhaltend gewesen sei, ja daß manche Einwohner den
Kriminalbeamten aus dem Wege gegangen seien, nur um nicht
ausfagen zu müsseir. Bei dieser Sachlage wurden die B̂eiträge
für 1929 aus das Doppelte erhöht . Das erregte einen Sturm
der Entrüstung , der sich in Protestversammlung mit lebhaftem
Zeitungsartikeln äußerte . Die Vorstellungen bei der Aufsichts¬
behörde, bei der zuständigen Handelskammer und beim Ver¬
band der Thüringischen Haus - und Grundbesitzervereine blie¬
ben jedoch erfolglos . Die erhöhten Beiträge wurden trotz an¬
fänglicher Weigerung schließlich doch bezahlt. Der Erfolg war
erstaunlich: Jur Jahr 1929 erwuchsen der Anstalt (die auch
Mobiliarversicherung betreibt ) in Gräfenthal zu einem Stuben¬
brand und einein Fahrnisbrand Schäden von insgesamt sage
und schreibe 83 Mark . Und Württemberg?
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Stuttgart , 31. Jan . (Stinkbomben gegen einen Redner .)
Dr . Ludwig von Gerdtell sprach gestern im Bürgermuseum
über das Thema „Luther als Reaktionär ". Im Verlauf der
Ausführungen des Redners kam es mehrfach im Saal zu Un¬
ruhen, weil Leute, die mit Gerdtells Vortrag nicht einverstan¬
den waren, mit Stinkbomben demonstrierten, so daß der Redner
«uffordern mußte, das Ueberfallkommando zu alarmieren . Die
Personalien des Hauptruhestörers wurden sestgestellt.

Stuttgart , 31. Jan . (Fusion der Württ . Privatkranken-
kasse mit der Leipziger Fürsorge .) Die Generalversammlung
der Württ . Privatkrankenkaffe in Stuttgart hat einen mit der
Leipziger Fürsorge , Versicherungsanstalt für Beamte und freie
Berufe, Leipzig, abgeschlossenen Fusionsvertrag genehmigt, der
auch die Zustimmung der württembergischen Aufsichtsbehörde
gefunden hat . Die Württ . Privatkrankenkasse ist dadurch mit
ihrem gesamten Verstcherungsbestand auf die Leipziger Für¬
sorge übergegangen.

13. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
«vre

„Und da hat Mutter vollkommen recht. So gepufft
steht es Ihnen vorzüglich! Uebrigens bestätigt das nur,
was ich schon immer sagte : Sie sind geboren, um in der
Stadt zu glänzen , und es wäre ewig schade, wenn ein so
begabtes , mit allen Reizen des Körpers und Geistes aus-
gestattetes Wesen wie Sie auf dem Lande versauern würde.
In der Stadt , an der Seite eines gebildeten Mannes ist
Ihr Platz !"

Er spricht noch lange weiter , aber Rosöl hört nicht
mehr zu Sie haben den Kirchplatz erreicht, und hier an
der Ladentür des Feistringer Kaufmanns steht einer , dessen
Anblick ihr das Blut stürmisch zum Herzen treibt — der
Goldner Toni!
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Auch er bemerkt sie sofort. Aber er zieht nicht grüßend
den Hut , wie sie erwartet . Spöttisch mißt sein Blick sie
vom Kops bis zum Fuß , als wolle er sich jede Einzelheit
ihrer veränderten Erscheinung einprägen : das hellblaue
Etaminekleid , am Halsausschnitt von weißem Spitzenge¬
kräusel ringsum , die durchsichtigen Strümpfe und die zier¬
lichen Hackenschuhe.

Dabei umzuckt ein verächtliches Lächeln seinen Mund.
And dann wendet er sich plötzlich ab und tritt hastig in den
Laden des Kaufmanns zurück.

Rose! ist sehr blaß geworden. Also nicht einmal eines
Grußes mehr war sie ihm wert ! Märe sie doch in der
Stadt geblieben. Was hat sie nun von der Heimkehr?
Nichts, wie gleich Aerger beim ersten Schritt . —

Beidler hat nichts bemerkt. Er spricht von der Liebe,
einem eigenen Heim, und wie schön es sei, wenn zwei gleich-
gesinnte Seelen sich fänden . —

An der Kapelle , hinter der dann gleich der Weg nach
dem Eroßreicherhos abzweigl , bleibt er plötzlich stehen.

„Fräulein Rosi — ehe wir uns trennen , möchte ich noch
eine Frage an Eie richten. Darf ich?"

Reutlingen , 31. Jan . (Vater und Kind erleiden den Gas¬
tod.) (Hestern abend ging das aufregende Gerücht durch die
Stadt , daß ein 25 Jahre alter verheirateter Mauu in der
Wörthstraße sich und sei« zweijähriges Kiud durch Gasvergif¬
tung ums Leben brachte. Die direkte Ursache wird darin er¬
blickt, daß dem Mann gestern seine Arbeitsstelle gekündigt
wurde. Er begab sich nach Hause, verklebte die Ritzen au Fenster
und Türe und machte alsdann den Gashahnen auf. Als die
Gatttin und Mutter abends vom Geschäft nach Hause zurück¬
kehrte, mußte sie die grausige Entdeckung machen, daß sie Witwe
und kinderlos zugleich geworden ist. Alsbald augestellte Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos.

Von der Alb, 30. Jan . (Was alles passieren kann.) Kürz¬
lich war am Fuße der Alb die Bestattung eines Kindes, dessen
Grab von dem Totengräber ansgehoben war . Es wurde jedoch
von einem der Totengräber die Bestattung vergessen, und um
nun die Beisetzung vollziehen zu können, mußte eben der
Leichenträger seine etwas unpraktische Hand aulegen. Er
stürzte beim Versenken des Sarges kopfüber mit ins Grab,
konnte aber glücklicherweise ohne Verletzungen mit Hilfe des
Geistlichen gerettet werden.

Bad Nicdernau , 31. 'Jan . (Kurhaus Niedernau verkauft.)
Ätach längeren Verhandlungen ist heute zwischen Frau Raidt
Wwe., welche das Badanwesen im vorigen Sommer wieder
vom Verein Württ . Handwerkererholungsheim zurückerworben
hatte, und Thomas Heberle, dem seitherigen Pächter ein Ver¬
trag zustande gekommen, wonach Frau Raidt an Herrn He¬
berle das Anwesen, jedoch ohne die Römerquelle, käuflich ab-
tritt . Eigentümerin der Römerquelle bleibt Frau Raidt,
während der Vertrieb des Tafelwassers der Römerquelle Dache
des Adolf Herrmann ist; das Vertragsverhältnis zwischen Frau
Raidt und Herrn Herrmann ist derart , daß dieser Sonderbetrieb
für die Zukunft gesichert erscheint. Jnr Betrieb des Badhotels
durch Herrn Heberle wird keine Aenderung eintreten ; er wird
es sich angelegen ' sein lassen, die Einrichtungen zu verbessern,
um den neuzeitlichen Ansprüchen genügen zu können.

Schwenningen, 31. Jan . (Vom Zug zerstückelt.) Vom ersten
Frühzug , Schwenningen ab 4.29 Uhr, ließ sich am Mittwoch
80 Meter oberhalb des Bahnhofgebäudes eine männliche Per¬
son im Alter von etwa 40 Jahren überfahren . Da um Liese
Zeit noch ziemlich Dunkelheit herrscht, wurde der Mann weder
vom Zugspersonal noch von den Mitfahrenden beobachtet. Die
zerstückelte Leiche, die in eine Weichenznnge eingeklemmt war,
wurde unmittelbar nach Abgang des Zuges von einem auf
seinem Kontrollgang befindlichen Weichenwärter entdeckt. Der
Tod des freiwillig aus dem Leben Geschiedenen muß auf der
Stelle cingetreten sein. Es handelt sich um den 51 Jahre alten
verwitweten Kaufmann Emil Kaiser, gebürtig aus Tannheim,
B -A. Donaueschingen, wohnhaft in Brette «, Kreis Karlsruhe.
Der Mann , der keine Kinder hiiTtrrlüßt, scheint zeitweise geistig
gestört gewesen zu sein, so daß er die Tat in geistiger Um¬
nachtung begangen haben dürste.
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Börse.  Tie Börse lag in dieser Woche überwiegend
schwach und unsicher. Der üöerrasckzende Rückgang der Farben-
und Siemensaltien rief eine nachhaltige Verstimmung hervor.
Alan verwies auch aus die Aussühruugen des Reichssinauz-
miuisters über die Haushalts - und Kassenlage des Reiches und
ließ sich namentlich durch die Hinauszögerung der Steuersen¬
kungsaktion aus unbestimmte Zeit verstimmen. Günstige Bio¬
mente, die Erleichterungen am Geldmarkt, Hoffnungen aus
neue Diskontsenkungen, erhöhte Dividendenerklärungen von
Montangeselljchasten traten in den Hintergrund . Angesichts
des außerordentlich geringen Ordreseingangs hat die Börse
aus fast allen Gebieten zu Realisationen geneigt. Die Kurse
gingen auf fast allen Marktgebieten , mit Ausnahme von Mon¬
tanwerken, wo von Großbankseite Kaufinteresse oorlag , zurück.
Am Rentenmarkt war das Geschäft still.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt machte die Verflüssigung
weitere Fortschritte . Die Vorbereitungen zum Ultimo wirkten
nur wenig ein, so daß man einen glatten Ultimoverlaus er¬
wartet . Tagcsgeld ist leicht zu 6 Prozent , Monatsgeld ist bei
reichlichen Sätzen angebotem Entsprechend der im neuen Jahr
eingetretenen Gelderleichterung und -Verbilligung beschlossen
die Banken, den Reportgeldsatz für die Ultimo-Januar -Pro-
longation um 11t auf 7-t Prozent zu ermäßigen . Der Reichs¬
bankstatus weist eine sehr befriedigende Situation auf und die
Entlastung macht weiter gute Fortschritte . Für Anfang
Februar hält man eine neue Diskontsentung der Reichsbank
für wahrscheinlich.

Produkte « markt.  Die Geschästsstille an den Pro-
duktenmärkten hielt auch in Ler Berichtswoche unvernrindert
an . Die geringe Nachfrage bleibt meist stark hinter dem An¬
gebot zurück, so daß Preisnachlässe nicht ganz vermieden wer¬
den konnten. Roggen wurde durch Stützungskäufe etwas besser
gehalten. Der Mehlhandel hält zurück. An der -Stuttgarter
Landesproduktenbörse blieben Wiesenhen und Stroh mit 9
bzw. 51t Mark pro Dz. unverändert . Au der Berliner Pro¬
duktenbörse notierten Weizen 217 (— 1), Roggen 166 <W11),
Futtergerstc 158 (— 10), .Hafer 112 ( t 1) Mark je pro Tonne
und Weizenmehl 351t (unv.) Mari pro Dz.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist gegen¬
über der Vorwoche von 132,1 um 0,5 Prozent aus 131,7 zurück¬
gegangen. Der schlechte Geschäftsgang hat sich auch im neuen
Jahr fortgesetzt. Wieder sind eine Reihe von Unternehmungen
aus allen Teilen des Reiches der schlechten Konjunktur zum
Opfer gefallen. Von einzelnen Warengatlungen ist zu berich¬
ten, daß aus den Häuteauktionen die Preise unverändert blie¬
ben. Der Wildhäutemarkt ist weiter fest. Erhöht wurden die
Zementpreise und die Zinkblechpreise. Der Textil -Einzelhandel
hat durch den Modenwechsel große Lagerverluste erlitten.

Vieh markt.  Die Zutriebe zu den Schlachtviehmärkten
zeigten nur kleine Schwankungen, blieben aber im ganzen ge¬
nommen hinter denen der Vorwoche zurück. Großvieh und
Kälber hatten gutes Geschäft und die Preise haben eine Er¬
holung erfahren . An den Schweinemärkten sind bei dem trä¬
gen Geschäftsgang die Preise größtenteils gewichen.

Holz mar  kt . Die Stille am Rundholzmarkt herrscht
weiter an , doch sind da und dort kleine Anzeichen zu einer leich¬
ten Belebung zu beobachten. Papierholz hat weiter gutes Ge¬
schäft. Die Brettermärktc bleiben fortgesetzt still. Bauholz un¬
verändert ruhig.

Der Ueberfall in Karolinenhof . In der Angelegenheit des
Bandenüberfalles aus das Gehöft der Bauernwitwe Eberhardt
in Karolinenhof , Kreis Templin , bei dem, wie gemeldet, zwei
Angreifer -von den Söhnen der Besitzerin niedergeschoffen
wurden , hat der Vernehmungsrichter im Polizeipräsidium
gegen zwei weitere in Berlin verhaftete Beteiligte , den Kurt
Francke und den Arbeiter Herbert Schlick Haftbefehl wegen
des Verdachtes des versuchten Raubes erlaffen, da Fluchtver¬
dacht und Verdunkelungsgefahr besteht.

„Ja , warum denn nichl?" anlworlele ne zerNreni.
„Sehen Sie , Fräulein Rost, in diesen Wochen, da Sie

fort von Feistring waren , ist es mir jo recht klar gewor¬
den, was Sie mir sind und wie leer das Leben ohne Sie
ist. Um es kurz zu sagen, Rost, ich liebe Sie und wäre der
glücklichste Mensch der Welt , wenn Sie sich entschließen
könnten, meine Frau zu werden ! Daß ich alles tun würde,
um Sie glücklich zu machen, brauche ich wohl nicht erst zu
versichern — und ein bißchen sind Sie mir doch auch gut,
nicht wahr ? Da werden Sie sich in die neue Lebens¬
stellung, die ich Ihnen biete, nicht schwer hineinfinden.
Das Bewußtsein , einen Menschen über die Maßen glück¬
lich zu machen, muß Sie ja mit Stolz und Freude erfüllen,
Rosi — liebe Rosel, sagen Sie also ja !"

Verwirrt und bestürzt blickte Rose! vor sich hin . Eie
hatte es in den letzten Tagen wohl gemerkt, daß er ihr
gut ist und -eine Mutter diese Verbindung wünscht. —
Gerade darum hat sie ihren Besuch auch abgekürzt. Denn
ihr eigenes Herz zieht sie zu einem andern . — —

Aber nun — dieser andere hat es nicht nnmal der
Mühe wert gefunden , sie zu grüßen ! Sie sieht es wohl
ein jetzt, daß der nicht nach ihrer Liebe fragt , sondern
bloß nach ihrem Geld — und es wäre wohl die beste Ant¬
wort auf sein Benehmen , ihm zu zeigen, daß auch sie sich
nichts aus ihm macht. -

Ihm auch zu zeigen, wie wert sie einem andern Mann
war , der ihr eine viel angesehenere Lebensstellung zu
bieten hat als der — Goldner Toni.

„Rosi —", drängt der durch ihr Schweigen beunruhigte
Lehrer . „Könnten Sie wirklich so grausam sein, mich ab¬
zuweisen?"

Da gibt sie sich einen trotzigen Ruck.
„Das habe ich ja nicht gesagt, Herr Beidler . Wen«

Sie als gebildeter Herr es wagen wollen mit der Vauern-
tochter — jo sag ich nicht nein !"

„Rosi ! Engel ! Teuerste ! Wie glücklich machst du mich!
Du ahnst ja gar nicht, wie ich gezittert habe vor diesem
Augenblick! Schon den ganzen Weg her wollte ich es dir
sagen und fand nicht den Mut dazu — aus Angst, du
könntest »ein jagen !"

Morgen zu Nosels Vater kommen wird , um seine Werbung
vorzubringen.

Als er sie zum Abschied küssen will , wehrt sie erschrocken
ab, sagt dann aber , sich entschuldigund, halb scherzhaft, halb
verlegen:

„Lasten wir das lieoer auch auf — morgen. Weißt
ich muß mich halt erst gewöhnen ans Brautsein !" -

Daheim fand sie ein leeres Haus . Nur Brigitte fielst
in der Stube und näht . Der Vater ist beim Nachbar
Stoffelbauer , wird aber bald zurückerwartel . Brigitte be¬
staunt das neue Kleid , die feinen Schuhe, die städtische
Frisur . Dann läuft sie hinaus » um Rosel frischen Kaffee
zu kochen.

„Dabei mußt mir dann alles recht genau erzählen , wie's
war in d-r Stadt und wie dir alles gefallen hat !"

Aber gerade als sie sich dann Rosel behaglich gegen¬
über setzen will , kommt der Großreicher und ist sehr über¬
rascht. als ihm Rosel mit einem „Grüß Gott , Vater !" enr-
gegenspringt.

„Na , alsdann — hast doch endlich wieder heim
gefunden ?"

Dann mustert er befremdet und stirnrunzelnd ihre «n
gewohnte Erscheinung.

„Ja , wie schaust denn aus , Dirn ? Haben sie dich denn
ganz zum Narren gemacht drin in der Stadt , daß du dich
so putzt'' " fragte er spöttisch.

„Gefall ich Euch nit , Vater ?"
„Mir — nein !" antwortet er trocken. „Schad ums Geld

für das ,Fetzwerk, das du am Land nit brauchen kannst !"
Oder willst vielleicht mit den Stöckelschuhen und anfqe-
pufftem Haar Kraut  häufeln oder Korn schneiden gehen"
Das tät sich aber sauber ausnehmen !"

Er lacht aus Rose! schweigt beklommen. Es kommt
ihr plötzlich viel schwerer an , als sie gedacht, ihm zu jagen,
daß sie in Zukunft  weder Kraut  häufeln noch Korn schnei¬
den wird.

(Fortsetzung folgt .)



Haltestelle EngelsbranS.
Morgen Sonntag

Tanz-Unterhaltung,
wozu einladet
Konzert - und Tanzkapelle Becht. Birkenfeld.

OvernhansenTraube ".
Morgen Sonntag

Stimmungs-Iazz -Kapelle Teutonia, Dietlingen.
Niebelsbach- Gasthaus «Adler"

Sonntag, den 2. Februar 1930

wozu höflichst einladet
Adolf Gorgus.
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mit Hand- und Schwachstrom-Massage, neuzeitliche, Aatur-
gemäße Mandelbehandlung nach Dr. Roeder nebst Atem-
und Heilgymnastik befindet sich

Bismarckstratze 31, I.
M . E. Schaefer , Naturheillrundige, Pforzheim.
Sprechzeit täglich 9—1 und 3—6 Uhr. Samstags keine.
Dringende Bestellungen nach auswärts werden nach Möglichkeit
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Bettfedern, Daunen
kauft man nur in einem reellen Geschäft, das großen Umsatz hat.

Ich liefere prima
doppeltgereinigte, staubfreie Ware, Pfund einzeln verpackt.
D K, netto Gewicht zu Mark 0.95, 1.50, 2.00, 2.50, 3.00,

3.50, 4.00. 4.50, 5.00, 5.50.
Daunen, wundervoll füllend, grau und rein weiß, Pfund zu

MK. 7.50, 9.00. 12 00. 15.00,
Inlett , garantiert federdicht und farbecht. 80 Cm. breit

Mir. 1.95, in 130 breit 3.00.
Bettücher, prima Haustuch. 150/225 groß, mit Hohlsaum.

Stück 3 95 und 4.50.
Dieselben in schwerem Halbleinen, Stück 6.75.
Versand gegen Nachnahme. — Bei MK. 20— portofrei.

Bei MK. 30.— einen 90'/» versilberten Löffel gratis.
Johann Kressel. Pforzheim .Genossenschaftsstr. 11,

Aussteuern. Trikotagen, Manufakturwaren, Bettfedern.
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wie schnell diese einÄ§arrize 8pül-
Hilfe alleh'en- und Zpeisenresle von
Oeschirren und öesledcen lösr, wie
schnell alle Oezenstände Zlän̂ en
und appetitliche Reinheit erhallen.

freudig von hdillionen stfaus-
frauen als / ^rheikserleichkerunz de-
zrüfik, sollie auch in Ihrem bdaus-
Nalk nichl fehlen.

i >5! ruzleicb ein iäealeL steini ^ungsmiliel
für sllle sisck beLibrnuiAen unä ver5cf>Mierken

OezenslZnäe »ur Olss . porrcllnn . biei »l!.
äcein. bliesen , kvlzmior . blole usv bür

Aluminium brsonäers zeeiznec

kWMMW
jeder Art

durch
Inkaffo-Geschäft Wolfiuger

Neuenbürg.

Nachweislich RR.KV»a.mehr womtlich
verdienen rührige, bei Landwirten gut eingefllhrte Herren durch
Uebernahme einer konkurrenzlosen, zeitgemäßen Vertretung.

Richard Weber, Göttinge «, Prinz-Albrechtstr. 1.
Schömberg.

Mer sSr MW.
Entfernung os « Hühneraugen, Horn¬
haut und eiugervachsenenNägeln . —
Behandlung in und außer dem Hause.

Maria Benjamin , Pforzheim . Wem 12. Test isc»

GesllvBNer
in reicher Auswahl

empfiehlt
August Breitling.

Buchhandlung.

ptaltörler.

Neuenbürg.

zu verkaufen,
frei und sommerlich gelege»
4 Zimmer, 2 Küchen, KcU
Speicher, großer Stall, geeign,
zur Landwirtschaft oder Weil
statt.

Zu erfragen in der Enztäk
Geschäftsstelle.

E-r.Meeh,Nemwj
Ofen-Geschäft.

Oesen,Herde, Waschkeffels

sinä kostdAres Out . Lcdütrvn 8is
siek vor 6en Oeiakren äer 2ar-
lskt . Oie värms - unä krLktvdttäe>
«ion Xaiser 's Lrust -Oaramelle -a dn»-
Len sickere unä schnelle Nilke i«
leiedten uv<L seliveren NusteviLI-
len . § ie sinä öas vskre vuc! bä-
Usv. tLUsenäkaek devätirte Volk»
mittel . L4ekr als 15 000 ^euenisse.
öeutel 40 k̂ s . Ooss 90

OeLraueken Sie stets

Mit Zlannsn
2u Iisden in .̂ potksken , vl>

Serien unä cvo plalcrite siclitk

W f « N. «illlM
/VlaschinenöleMntorenöl

Erwin Luit,
ConwMer.

Telefon Neuenbürg 134
empfiehlt

Anzug- u. Klelde» S!O
Aussteuer-Artikel
gut und billig.

WNtLMtk»LWI7S»lN!>jA»MI».4.r«lr-iLrs-kü

Billigz»imkaiiieo,
Schlafzimmer, lack.,2türi

Schrank, eiche, und eintüril
Schränke, Vertiko, polte-
Waschkommoden, nußv. po
und weißgestr. Toilettentisl
runder Tisch, Bürotisch
Schreibmaschinentisch, Ak
zugtisch,Büchergestelle,Bl>
menkrippe. Küchenbüfel
Schuhschränke, Nachttisch
Bettladen, ein dopp. Be!
vollst., Stühle, neue u
gebr., Hocker und oerschie

Möbel-An- und Verkauf
Mina Fritz, Pforzhest

Oestliche 62.
H ö f e n a. E.

Eine schöne, Helle

MM.
auch als kleines Fabriklot
geeignet, Bodenfläche 45 q
hat sofort zu vermieten.

Wer? sagt die „Enziälei
Geschäftsstelle. ^

Herrenal  b.
Wegen Entbehrttchbe!

äußerst billig abzugeb
1 vollständig guterhalter
Bett, 1 Nachttisch tp
passend, 1 Schreibtisch>
mit Aufsatz, 1 Schreibst
hiezu.

Gernsbacherstr. 18>

PoWriei-Allm
von einfacher bis feinster A»

führung. I
L. Meeh'sche BuchhauM

BezuGM«
Monatlich in Re
,7. 1.50. Durch

im Orts - und Ob
vcilichr, sowie i
inl.Berk . ^ cl .86
hcstellgeb. PreisIZreis einer 510
3u Fällen höh.
besteht keinAnst
Lieferung der 3ei
auf Rückerstatti

Bezugsprel
Bestellungen neli
Poststelle», sowi
"uren u. Austräi

jederzeit entg

Fernsprecher
Diro -Kont» R

O .A.-Sparkasse Nt

N 27.

Berlin , 1. Febr.
schrist, in der aufs
eine Kürzung der
zuständiger Stelle r
der Regierung nien

Berlin , 1. Febr
mehreren Abgeordn
Landtag ans Anlas
einen Mißtrauens«
Braun eingebracht.

Berlin , 1. Fet
Beamtenbank fände
mehrere Haftprüfni
gab den Anträgen
Haftentlassung des
einer Kaution von
3000 Mark Kautioi
heute mittag im H
jedoch muß er zur

Johannes Fische
Stuttgart , 31.

Führer derer, die
Regierung waren,
lichen und praktisch,
zu werden Versuchei
perrment, das man
lich den Erfolg hat
bei der bisherigen st
nachlässigt fühlten , ,
Gefühl haben könnt
auch ans sie Rücksic
was bei der Gestalt!
sichtigen und zu ges
Festigung der staat
und sozialen Verhä
auch darüber hinan
belebende Kraft an
Schritt zweifelnd u
nachdem er nun ein
sachlichen Auswirku
im Gegenteil deshal
das von demokratis
und stehen muß, ni>
mal beschnittenenL
was es sich dabei in
eigentlich kaum noch
über Fragen einer
gen der Schullasten
durchaus miteinant
Gestaltung und un
handelt , aber man >
lung dieser ganzen
Verständigung kom
schaftlicher, steuerlic
das alles eine Hoffn
Partei , die sich für
haben, sich sehr sta,
anderen , die zwei
gegenüber standen, ,
verschließen wollen,
zwar sowohl derer,
haben, sowie derer,
die politischen und
die notwendig sinl
Regierungspolitik z
Maßgabe der Heutic

Der neue t
Reutlingen , 1. ?

lung der Demokrat
Maier nähere Aufki
bereiches und zeigte,
referat , das Gewer
soziale Referat mit
stehe. Auch für kultu
von nicht unwesentl
Fachschulen unterst,
mit den Landwirts
Absicht des Landess,
zu schaffen, energiscl
Wirtsciiaftsministeri
Verhältnisse kennt,
ihnen nicht dienlich

Entwicklung k
Nach der soebe

bearbeiteten „States
tragseinnahmen der
nähme der Arbeitsl,
den Reichsmark bet,
uisse und sonstige
Sozialversicherung
nähme von zusamm
Gesamtausgaben ste
wovon 3,1 Milliarde
freiwillige Leistunge
entspricht. Für ' Ver
der Beiträge verbra
«aben um mehr als '
lm Lauf des Jahrei
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